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Tabelle JONASSEN1: Eine Beschreibung von elf Problemtypen nach sechs Kriterien (nach Jonassen, 2000, p. 74/75); Teil 1: Problemtypen (1) bis (6).

(1) Logische
Probleme

(2) Algorithmi-
sche Probleme

(3) Textprobleme (4) Regelverwendende
Probleme

(5) Entschei-
dungsprobleme

(6) Fehlersuch-
Probleme

(a) Lernaktivität Logische Kontrolle
und Manipulation
einer beschränkten
Anzahl von Vari-
ablen; Lösen von
Puzzles

Prozedurale Se-
quenz von Mani-
pulationen; Algo-
rithmischer Pro-
zess, der auf ähn-
liche Vari-
ablengruppen
angewendet wird;
Berechnung oder
Erzeugung der
richtigen Antwort

Identifikation betei-
ligter Variablen;
Selektion und An-
wendung von Algo-
rithmen, mit denen
die richtige Antwort
gemäß der vorge-
schriebenen Metho-
de erzeugt werden
kann

Prozeduraler Prozess,
der durch Regeln be-
schränkt ist, Auswahl
und Anwendung von
Regeln um system-
beschränkte Antworten
oder Produkte zu erzeu-
gen

Feststellung von Vor-
teilen und Nachteilen;
Gewichtung verschie-
dener Optionen; Aus-
wahl und Rechtferti-
gung einer Alternative

Untersuchung des
Systems; Testläufe;
Evaluierung der Er-
gebnisse; Vermutung
über und Bestätigung
von Fehlerzuständen
unter Verwendung von
Strategien

(b) Input Puzzle Formel oder Pro-
zedur

Geschichte mit For-
mel oder eingebet-
teter Prozedur

Situation in beschränk-
tem System; Finite Re-
geln

Entscheidungssituati-
on mit begrenzten
Alternativergebnissen

nicht-funktionierendes
System mit einem
oder mehreren Fehlern

(c) Erfolgskriterien effiziente Manipu-
lation; Anzahl der
Schritte oder Ma-
nipulationen, die
benötigt werden

Antwort oder
Ergebnis passt
hinsichtlich Wer-
ten und Form

Antwort oder Pro-
dukt passt in Werten
und Form; Benut-
zung des korrekten
Algorithmus

Produktivität (Anzahl
der relevanten oder
nützlichen Antworten
bzw. Produkte)

Antwort oder Produkt
korrekt hinsichtlich
Werten und Form

Fehleridentifikation;
Effizienz der Fehler-
isolation

(d) Kontext abstrakte Aufgabe abstrakt, formel-
haft

beschränkt auf vor-
definierte Elemente,
enger Kontext

absichtsvoll akade-
misch, lebensweltlich,
beschränkt

Lebensentscheidungen geschlossenes System,
reale Welt

(e) Strukturiertheit aufgedeckt prozedural vorher-
sehbar

wohldefinierte
Problemklassen;
prozedural vorher-
sagbar

unvorhersehbares Er-
gebnis

finite Ergebnisse finite Fehler und Er-
gebnisse

(f) Abstraktheit abstrakt, zu entde-
cken

abstrakt, prozedu-
ral

begrenzte Simulati-
on

bedürfnisorientiert persönlich situiert problemsituiert
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Tabelle JONASSEN2: Eine Beschreibung von elf Problemtypen nach sechs Kriterien (nach Jonassen, 2000, p. 74/75); Teil 2: Problemtypen (7) bis (11).

(7) Diagnose-
Lösungsprobleme

(8) Strategische Leistungs-
probleme

(9) Fallbeispiel-
Probleme

(10) Design-Probleme (11) Dilemmata

(a) Lernaktivität Fehlersuche bei Systemfeh-
lern; Auswahl und Bewertung
von Behandlungsmöglich-
keiten und deren Überwa-
chung; Anwendung von
Problemschemata

Anwendung von Taktiken,
um in Echtzeit eine Strate-
gie zu realisieren, Komple-
xe Leistung unter Aufrecht-
erhaltung von „situational
awareness“

Identifikation der
Lösung, alternative
Möglichkeiten, Ver-
treten einer Position

Zielorientiertes Handeln
zur Produktion eines
Artefakten; Problem-
strukturierung und
Problemartikulation

Abwägung komplexer,

nicht vorhersehbarer Ent-

scheidungen ohne Lösung;

unwiderrufliche Konse-

quenzen der Entscheidung

(b) Input Komplexes System mit Feh-
lern und zahlreichen mögli-
chen Lösungen

Komplexe Echtzeitleistung,
die um Ressourcen kämpft

Komplexes System
mit vielen schlecht
definierten Zielen

unscharfe Zielvorgabe
mit wenig Beschrän-
kungen; verlangt
Strukturierung

Situation mit gegensätzli-

chen Positionen

(c) Erfolgskriterien benutzte Strategie; Effektivi-
tät und Effizienz der Be-
handlung; Rechtfertigung der
gewählten Behandlung

Erreichen des strategischen
Ziels

vielfache Kriterien,
unklar

vielfache, undefinierte
Kriterien, kein richtig
oder falsch, nur besser
oder schlechter

artikulierte Präferenz mit

einer gewissen Rechtferti-

gung

(d) Kontext reale Welt, technisch, meist
geschlossenes System

Echtzeitleistung reale Welt mit Be-
schränkungen

komplexe, reale Welt;
Freiheitsgrade; be-
schränkter Input und
beschränktes Feedback

thematisch, komplex, inter-

disziplinär

(e) Strukturiertheit finite Fehler und Ergebnisse schlecht strukturierte Stra-
tegien, wohl strukturierte
Taktiken

schlecht strukturiert schlecht strukturiert finite Ergebnisse, multiples

Denken

(f) Abstraktheit problemsituiert kontextsituiert fallsituiert problemsituiert thematisch situiert


